
aus der hiftorisch-dunkeln Zeit. J5

Theil des Volkes gefangen in babylonische Provinzen abgeführt, über die
Zurückgebliebenen Gedalja als Statthalter in Mizpa bestellt; auch diese
zerstreuten sich, viele entwichen nach Aegypten, viele theilten ihrer Mit¬
bürger früheres Loos; und das Land blieb öde.

[Spätere Geschichte. Nach 70 Jahren kehrten Nachkommen der wcggeführ-
ten Juden (Afganer in Kabul?) mit Kyros Bewilligung [536], unter An¬
führung S erubabel's und des Hohenpriesters Jeshua, in das Land ihrer
Water zurück; reicher an Begriffen und erstarkt im Glauben hielten sie veft
am Jehovah-Dienst und an der von Esra [461] und Nehemia [448] er¬
neuten und kanonisch bevestigten Mos. Verfassung. Der Tempelbau war 515
vollendet. Kanon? — Sie standen unter Oberaufsicht des Syrischen Satra¬
pen; mit dem Verfalle der persischen Staatsmacht nahm das Ansehen des
Hohenpriesters zu. — Sie erkannten die Oberhoheit der Könige Neu - Aegyp¬
tens [323 bis 311 und 301 bis 203], dann Syriens [198 — 167] an.
Dem syrischen Despotismus leisteten die Makkabäer (Matathias 167;
Judas 166; Jonathan, mit Rom in Verbindung? 161) heldenmüthigen
und siegreichen Widerstand. Simon war unabhängig [143], Johannes
Hyrkan eroberte Samaria und Jdumäa [135] und Judas Ariftobulus
[st. 106] nahm den königlichen Titel an. Kriegerische Unruhen und Thron¬
streitigkeiten, Partheygeist und Sectenhaß der Pharisäer und Sadducäer be¬
schleunigten den abermaligen Verfall des Staates. Im Bruderkampfe zwi¬
schen Aristobul und Hyrkan entschied Pom pejus M. [64] für den letz¬
teren und Judäa ward von Rom abhängig, welches Herodes [39] zum Kö¬
nige bestellte. Nach dessen Absterben [ln. Ch.] wurde das Reich getheilt und
mit Syrien verbunden, bald darauf [44] von röm. Procuratoren regieret.
Die Empörung gegen röm. Druck [66] endete mit Jerusalems Zerstörung
[den 2 Sept. 70]. Gegen wiederholte aufrührerische Bewegungen des fana-
tisirten Volkes mußte Hadrianus [153] blutige Härte anwenden und nun
zerstreute es sich in allen Theilen des römischen Reichs.

1) Einheimische Quellen: Moses und die Annalisten (in wie weit gleichzeitig?
später geordnet? interpolirt? W. M. L. de Wette; K. G. Kelle.) Pro¬
pheten; Flav. Josephus 70 n. CH. Ausw. Q. Diodor, Justin u.s.w.
geringhaltig. — Hülfmittel: Meusel B. h. 1, 2. p. 80 sqq.; J. Basnage
1713; F. W. Beer; I. G. Herder; I. G. Eichhorn; I. Jahn u.v.a.
W. M. L. de Wette Lehrb. der hebr. jüd. Archäologie, nebst einem Grund¬
riß der hebr. jüd. Geschichte. Lpz. 1814. 8.; 6. L. Woltmann Grundrifs
der älteren Menschengeschichle. Th. 1. Jena 1797. S. 96 stl. — H. Leo
Vorlesungen über die Geschichte des hebr. Staates. Berlin 1828; I. M.
Jost Gesch. d. hebr. Volkes. Berl. 1836. 2. 8.; Gesch. d. Israel, s. der
Zeit d. Makkabäer. B. 1820 f. 9. 8.; *Ch. Th. Engelstoft,hist. po- ^
puli jud. biblica. Kopenh. 1832. 8.

2) Palästina, jetzt Theil von Soristan, 550 Quadratm. gr.; fruchtbar, geeig¬
net zur Viehzucht und zum Seehandel, reich an Naturschönheiten; umgeben
sw. von den ägyptischen Philistäern, s. v. d. arab. Edomitern und Amaleki-
tern, östlich von Moabitern, Ammonitern u. s. w. Jüngere Eintheilung in
Galiläa, Samaria, Judäa (der südliche Theil Jdumäa) und Peräa. Jerusa¬
lem. See Gennesareth; Tiberias. In Galiläa der B. Tabor. Bachien


